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Quick Check für CFOs:
Liquiditätssicherung in Zeiten von Corona 
Seitens der chinesischen Regierung wurden und werden diverse Hilfsmaßnah-
men für Unternehmen angestoßen, um die wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Corona-Virus Epidemie zu verringern.

Die Maßnahmen wurden als allgemeine Richtlinien von der Zentralregierung 
am 5. März 2020 auf nationaler Ebene veröffentlicht. Die Umsetzung der ein-
zelnen Punkte kann jedoch auf Provinzebene unterschiedlich sein. Die unten 
beschriebenen Maßnahmen beziehen sich vor allem auf die Städte Shanghai, 
Peking und Taicang. Die Regelungen betreffen im Wesentlichen die Bereiche 
Steuern, Finanzierung und Sozialversicherung.

Bereich Maßnahme

STEUERN KÖRPERSCHAFTSTEUER

 –  Unternehmen in bestimmten Industrien, die stark von der Epidemie betroffen sind, dürfen den inner-
halb des Jahres 2020 entstandenen steuerlichen Verlust auf die folgenden 8 Jahre vortragen, anstatt 
der üblichen 5 Jahre.

 –  Equipment zur Herstellung wichtiger Schutzmaterialien zur Prävention und Kontrolle der Epidemie 
kann im Anschaffungsjahr steuerlich vollständig abgeschrieben werden.

 –  Geld- oder Warenspenden von Unternehmen an Krankenhäuser oder benannte gemeinnützige Organi-
sationen können ebenfalls vollständig bei der Körperschaftsteuerberechnung berücksichtigt werden.

UMSATZSTEUER

 – Für Unternehmen mit kleinem Umsatzsteuer-Status (small scale VAT payer) gilt im Zeitraum von März-
Mai 2020 ein reduzierter Umsatzsteuersatz von 1 %, statt der üblichen 3 %.

 –  Small scale VAT payer in der Provinz Hubei sind im genannten Zeitraum von der Umsatzsteuer befreit.

FRISTEN

 – Die Frist zur Abgabe der Steuererklärungen für die Periode März wurde bis zum 24. April 2020 verlän-
gert, eine weitere Verlängerung kann auf Grundlage besonderer Umstände auf Antrag gewährt wer-
den. In Shanghai kann die Fristverlängerung für die Abgabe jedoch maximal um 3 Monate verlängert 
werden. Für Peking existiert gegenwärtig keine spezifische Regel, wie lange die Abgabe der Steuer-
erklärung verschoben werden kann. Es wird von den einzelnen (Distrikt-)Steuerbehörden entschieden.

FINANZIERUNG  – Die chinesische Regierung hat zusätzliche Liquidität bereitgestellt, welche durch Banken zu günsti-
geren Konditionen ausgereicht werden soll. Geschäftsbanken werden angehalten, mehr Kredite an 
KMUs, die besonders von der Epidemie betroffen sind, zu gewähren. Der normale Zinssatz wird wäh-
rend der Zeit der Epidemie-Bekämpfung um ein Viertel gesenkt.

 –  Für Unternehmen, deren Cashflow durch die Epidemie stark beeinträchtigt ist, kann der Tilgungszeit-
raum für Kredite verlängert oder eine Tilgungsaussetzung gewährt werden.  

Die Umsetzung kann sich je nach Distrikt und Bank unterscheiden. Daher empfehlen wir die direkte Ab-
stimmung mit der Hausbank.



Bereich Maßnahme

SOZIAL- 
VERSICHERUNG

SÄULE BEIJING / SHANGHAI TAICANG

 – Rentenversicherung
 – Arbeitslosenversicherung 
 – Unfallversicherung

 – Kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU): Befreiung 
vom Arbeitgeberanteil wäh-
rend des Zeitraums Feb.–Juni 
2020 (max. 5 Monate).

 – Unfallversicherung: 50 % der 
im Jahr 2019 gezahlten Bei-
träge werden zurückerstattet, 
falls keine Entlassungen 
oder Entlassungen nur im 
begrenzten Maße getätigt 
werden.

 – Großunternehmen*: Reduzie-
rung des Arbeitgeberanteils 
um 50 % für den Zeitraum 
Feb.–April 2020 (max. 5  
Monate).

 – KMU: Befreiung vom Arbeit-
geberanteil während des 
Zeitraums Feb.–Juni 2020 
(max. 5 Monate).

 – Grundsätzlich ist ein Zah-
lungsaufschub per Antrag für 
maximal 6 Monate zulässig.

 – Andere Maßnahmen können 
anwendbar sein, sind aber 
von jedem Bezirk zu ent-
scheiden.

 – Krankenversicherung inkl. 
Mutterschaftsversicherung

 – Reduzierung des Arbeitge-
beranteils um 50 % während 
des Zeitraums Feb.-Juni 2020 
(max. 5 Monate).

Maßnahmen sind von jedem 
Bezirk zu entscheiden.

 – Wohnungsfond  – Zahlungen können über ei-
nen Antrag verzögert werden.

Maßnahmen sind von jedem 
Bezirk zu entscheiden.

*  Für die verschiedenen Bereiche existieren folgende Unterscheidungen und Vorgaben: 
Industrie: Umsatz ≥ RMB 400 Mio. oder Mitarbeiter ≥ 1000;  
Handel: Umsatz ≥ RMB 400 Mio. oder Mitarbeiter ≥ 200. 
Falls die Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge nicht über ein eigenes Sozialversicherungskonto erfolgt, kommt die Klassifizierung 
des beauftragten Dienstleisters zur Anwendung.

Darüber hinaus hat Shanghai die jährliche Anpassung an die Sozialversicherungsbasis von April auf Juli 
2020 verschoben. Da die jährliche Anpassung i.d.R. eine höhere Bemessungsgrundlage zur Folge hat, 
werden Unternehmen zusätzlich entlastet. Für besonders stark von der Epidemie betroffene Unterneh-
men ist eine Verschiebung der abzuführenden Sozialversicherungsbeiträge möglich.

Weitere Informationen zu anderen Provinzen und der besonders betroffenen Provinz Hubei können Sie 
hier nachlesen.                        

SONSTIGE  
MASSNAHMEN

MIETBEFREIUNG

 – Shanghai hat staatliche Vermieter aufgefordert, KMUs, die gewerblich genutzte Immobilien von 
Staatsunternehmen in Shanghai anmieten, im Zeitraum Februar und März 2020 von Mietzahlungen zu 
befreien. Gleichzeitig wurden private Vermieter ermutigt ähnliche Regelungen anzubieten.

 –  In Peking gilt die Mietbefreiung von staatlichen Vermietern nur für den Monat Februar 2020.

ANMELDEGEBÜHREN FÜR MESSEN (TAICANG)

 – Handelsunternehmen in Taicang, die während der Epidemie Messen nicht besuchen konnten und 
können, bekommen einen Zuschuss von 50 % ihrer bezahlten Anmeldegebühren. Der Zuschuss hat 
eine Obergrenze von RMB 50.000 / Unternehmen und RMB 20.000 / Messestand.

HÖHERE GEWALT

 – In jedem Einzelfall ist zu prüfen, ob sich ein Unternehmen durch den Ausbruch des Corona-Virus auf 
„Höhere Gewalt“ (Force Majeure) berufen kann.

https://www.roedl.de/themen/covid-19/china-sozialversicherung-entlastung-kmu-covid-19

